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Drogistenstern: Bagatellverletzungen bei Kindern 
Verletzungen

Wundversorgung - einfach gemacht

Kleine Verletzungen – vom harmlosen «Bobo» bis zur grösseren Schramme – treffen einen oft unvorbereitet. Rasches und richtiges Handeln hilft aber, Komplikationen zu vermeiden.

Bei den meisten von uns dürfte es seit dem letzten Samariterkurs Jahre oder Jahrzehnte her sein. Auf kleine und grosse Verletzungen reagiert man deshalb immer wieder unsicher: Soll die Wunde ausgewaschen werden? Muss man in jedem Fall desinfizieren? Braucht es sofort einen Arztbesuch? «Die Leute sind sehr oft ratlos, wenn sie in einem Notfall handeln müssen», sagt Anita Müller, die auf fünfzehn Jahre Erfahrung als Leiterin von Samariterkursen zurückblickt.

Die Grundregeln 

Laut Anita Müller gibt es einige grundsätzliche Regeln, an die man sich halten sollte: 

· Bei Biss-, Schnitt- und Schürfwunden wird die Wunde zuerst mit sauberem Wasser ausgewaschen, bevor man sie desinfiziert. 

· Grössere offene Wunden bergen eine erhöhte Infektionsgefahr, deshalb empfiehlt es sich, diese direkt vom Arzt desinfizieren zu lassen, auch um jedes Tetanus-Risiko auszuschliessen. Falls nötig, Starrkrampfimpfung auffrischen! 

· Auch Wunden im Gesicht oder an Gelenken, die häufiger zu Komplikationen neigen, gehören in die Hände eines Arztes, einer Ärztin. 

· Viele kleine Verletzungen können aber gut selbst kuriert werden, vorausgesetzt, man hat das richtige Erste-Hilfe-Material zur Hand.

Das ideale Erste-Hilfe-Set

«Verbände in Sprayform sind praktisch und wirksam zur Behandlung kleiner Wunden und Schrammen aller Art», sagt Thomas Roth, Inhaber der Drogerie und des Sanitätshauses Roth in Meilen (ZH). Die neue Generation dieser Produkte ist völlig schmerzlos und deshalb gut für Kinder geeignet, wie der diplomierte Drogist sagt. Der durchsichtige, atmungsaktive Film auf der Wunde schütze diese vor Wasser, Schmutz und Bakterien. Als Vater zweier lebhafter Kinder habe er immer auch «Steri-Strips» zur Hand. Diese kleinen Selbstklebebänder fixieren kleine Wundränder von Platz- und Schnittwunden, ohne dass genäht werden muss.

Doch, was ist zu tun, wenn eine Wunde eitrig wird? Eiter ist die Folge einer bakteriellen Infektion, deshalb muss eine Eiterwunde sofort gereinigt und desinfiziert werden, damit die Keime möglichst rasch wieder verschwinden. «Eine regelmässige Spülung mit Calendula oder einer homöopathischen Tinktur beschleunigt die Wundheilung», so Thomas Roth. Wichtig ist zudem, dass man den Verband mindestens einmal täglich wechselt. Die Wunde gilt laut dem Drogisten als sauber, sobald sie dunkelrot und leicht granuliert aussieht.

Ein brennendes Thema

«Als Samariterinnen und Samariter stellen wir fest, dass unter allen Verletzungen die Verbrennungen am meisten Mühe bereiten», wie Anita Müller sagt. Besonders schwer falle es den Leuten, den Grad der Verbrennung zu beurteilen. 

· Eine Verbrennung ersten Grades sieht wie ein Sonnenbrand aus.

· Typisch für eine Verbrennung zweiten Grad ist das Auftreten von Blasen. 

· Bei Verbrennungen dritten Grades sieht die Haut bildlich gesprochen wie eine «grillierte Bratwurst» aus.

Erste Massnahme: Wunde unter kaltem Wasser – aber nicht Eiswasser – kühlen, bis der Schmerz verschwindet. «Eine Verbrennung zweiten Grades kann man grundsätzlich selbst behandeln, sofern sie nicht grösser ist als eine Handfläche», erklärt Müller weiter, «bei Verbrennungen dritten Grades braucht es aber immer einen ärztlichen Eingriff.»

Blasen beim Langstreckenlauf

Anita Müller, die jedes Jahr die Blessuren von Langstreckenläuferinnen und -läufern am 100-Kilometer-Lauf von Biel behandelt, kennt eine wirksame (selbstverständlich auch bei Kindern anwendbare) Sofortmassnahme bei Blasen: «Ziehen Sie einfach mithilfe einer Nadel einen Baumwollfaden durch die Blase hindurch.» So kann die Flüssigkeit abfliessen, ohne dass die Gefahr besteht, dass Bakterien hineingelangen. Nach dem Ende des Laufs muss die Blase desinfiziert, getrocknet und ein passendes Pflaster aufgeklebt werden. «Die Haut nie abschneiden; sie ist selbst das beste Pflaster», rät Müller.

Thomas Roth ergänzt, dass er zusätzlich zur äusseren Basisbehandlung einer Wundversorgung innerliche spagyrische und homöopathische Heilmittel empfehle. Diese würden eine schnelle Heilung fördern und die Selbstheilungskraft des Körpers unterstützen. «Bei Schock oder Verletzungen erweist sich Arnika als sehr wirksam.» Zur Behandlung von Nervengewebe empfiehlt der Drogist Johanniskraut (Hypericum), für Knochengewebe Raute (Ruta) oder Walwurz (Symphytum) und beim Vorliegen einer Sehnen- oder Bänderverletzung Giftsumach (Rhus toxicodendron). «Um eine Verletzung umfassend zu behandeln, erzielen wir mit einem kombinierten homöopathischen Mittel die besten Erfolge.»
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